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Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.
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Wo foll benn oo0 Hufeum ptelftt^
In toeldjem ?onb 1 Jln meldjen Seen 1

|o, wo tu Pern ber iunbesrotl) 1

In Pofel, mo niel ielb mon Ijotl
® nein, nein, nein

$0 mufj ein onb're0 Plothen fein!

Wo foü benn bo0 Itufeum Jtelfn %

Im Jfodjgebirg, mo brnu0t ber foijnl
Po onf ber JUm ber feigen tönt ^
Wo iont bie ierojamine broljnt %

© nein, nein, nein

$0 muß ein onb're0 Plothen fein

Po foü benn bo0 Itufeum Jtelfn %

%o füg' e0 boaj, id) bitt' Pidj fdjon

Inn, onf ber $ol)e be0 Moot- Blanc
Wo keine fiferfndjt modjt bong?
Port foü e0 fein,

bo mon eo ben Hufen meüfn?

|o, bo foü bo0 Itufeum ftelfn,
niemolo komt ein Jtonk entjtelfn,
leber, menn er etmoo fdjenkt,

Jln'o gute Perk nur felber benkt

Po foü e0 fein,

Po nimmt'0 bie ridjfo,e Steüe ein
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Wo soll das Nationalmuseum stehen

Wo soll denn das Mnseum steh'n?

In welchem ?and An welchen Seen

Da, wo in Bern der Bundesrat!) y

In Basel, wo viel Geld man hat y

O nein, nein, nein

Es muß ein and'res Platzchen sein!

Mo soll denn das Museum steh'n

Im Hochgebirg, wo braust der Zöhn?
Mo aus der Alm der Reigen tönt
Mo laut die Berglawine dröhnt
O nein, nein, nein

Es muß ein and'res Platzchen sein

Mo soll denn das Museum steh'n

So sag' es doch, ich bitt' Dich schön

Nun, aus der Höhe des àt-Llâ.
Mo keine Eifersucht macht bang?
Dort soll es sein,

Soll da man es den Musen weih'n?

Ja, da soll das Museum steh'n,

Mo niemals kann ein Zank entsteh'«,

Mo, Jeder, wenn er etwas schenkt,

An s gute Merk nur setber denkt

Da soll es sein,

Da nimmt's die richt'ge Stelle ein
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